Nen W der König haben Allergnädigſt geruht: 


Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ 
jährlich für die Stadt Poſen 1% Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thlr. 24% Sgr. — Beſtellungen 

Berlin, 31 : ömi adi 
ruht? „ 31. Juli. Se. M. der König haben Allergnädigſt ge⸗ 
Ver, Dem Steuer ⸗Einnehmer a. D. Black zu Gro „Oſcher ple en 
othen Adler⸗Orden 4. Kl., dem Stadkrath a. D. und Stadt⸗ 
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onen⸗Orden 4. Kl. zu verleihen. 


lat u” 1 0 ze 2 elt 
ichtern im Bezirk des Appellationsgerichts zu Celle: Dr. Heil⸗ 

ſetden in nei. Niemeyer in Stolzenau, v. Schmidt⸗Phi⸗ 
inet in Medin en, Rüdiger in Gieboldehauſen, Fiſcher in Göt⸗ 
N, Dr. Stö ting in Zellerfeld, Gebſer fdr Prott 
Sie haus a. O., Wüſtefedt in Wöltingerode, Rudorff in Stade, 
ardens in Celle 5 in Wennigſen, Fiedeler in Hannover, 
und ing in Ebſtoef, r. Siegener in Uchte, Reinking in Celle 
richt anckwerts in 7 den Charakter als Ober- Amts⸗ 
b. G. zu verleihen; und den Rittergutsbeſitzer, Gerichts⸗Aſſeſſor 
dert Id us zum Landrathe des Kreiſes Zub im Regierungs⸗ 
ma Breslau zu ernennen; ſowie dem Poftfuhr> Unternehmer Belt- 
un in Warendorf den Charakter als Kommiſſions⸗Rath zu verleihen. 


Sopaie Beförderung des ordentlichen Lehrers Bieling an der 
nafi e e in Berlin zum Oberlehrer; die Wahl des Gym⸗ 
alleh r. Rößler zum Rektor der höheren Bürgerſchule in 


Ser au; und die Berufung des Gymnaſiallehrers Dr. Buderus in 


& 


worden zum Rektor der 1 — Bürgerſchule in Kaſſel iſt genehmigt 


——— 
Telegraphiſche Nachrichten. 


her Ems, 30. Juli. Se. Maj. der Kaiſer empfing heute den Erbgroß⸗ 
Be von Oldenburg, den Herzog Wilhelm von Mecklenburg, den 
Lon gen Geſandten in London Grafen Bernſtorff, den Gouverneur 
die z oblenz und Ehrenbreitenſtein Generallieutenant v. Beyer, ſowie 
Graf Benn hier anweſenden Offiziere. Die Fürſtlichkeiten ſowie der 


ſerli rnſtoff und der Generallieutenant v. Beyer wurden zur kai— 
n 


Bonn . Se. M. der Kaiſer empfing heute das Offiziercorps des 


er ; 7 en be 
Wumesziſch renrceinemen zur Tafel. Empfangen wurden der evang. 


fi of Wilhelmi und Minifter Graf v. Itzenplitz. Morgen be⸗ 
x ich der Kaiſer nach Koblenz, woſelbſt er den 2. und 3. verweilen 
A > eife nach Wiesbaden, wo gleichfalls 


ein 


Am 4. 5 
x zweitägiger Aufenthalt in Ausſicht genommen iſt. Von dort reiſt 


1 aiſer am 7. Auguſt nach Mainz, um die dort ſtehenden Truppen 
de beſichtigen und von da weiter nach Homburg, woſelbſt Se. Maj. 
u 8 und 9. bleiben werden. 


N diefes kraßburg. 31. Juli. Bei den Gemeinderathswahlen wurden 


en zwölf Gemeinderäthe gewählt, deren Namen ſich ſowohl auf 


de iſte der liberalen wie auf derjenigen der klerikalen Partei befan⸗ 


Es ſind noch 21 Nachwahlen nothwendig und haben die Kandi⸗ 
der liberalen Partei Ausſicht durchzudringen. Die Betheiligung 
r Wahl war eine ſehr bedeutende. 
Ve Ah ris, 31. Juli. Nachrichten, welche der „Agence Havas“ aus 
n zugehen, beſtätigen, daß die Demiſſion Jules Favre's von 
De N angenommen iſt. Der Nachfolger Favre's iſt noch nicht ernannt. 
tritt Simon's wird dagegen dementirt. 
Bonbon, 31. Juli. Ein Befehl des Miniſterrathes ertheilt den 
Berti, en der Seeſtädte Vollmacht, alle nothwendigen Maßregeln zur 
fen. derung der Einſchleppung der Cholera nach England zu ergreis 
mentirt Eine Zuſchrift des perſiſchen Geſandten an hieſige Blätter de— 
za die Mittheilungen über die Hungersnoth und das Wüthen der 
erſien. — Auf kronſtädter Schiffen in Hull find zwei Chos 
dorgekommen. Der Staatsrath hat deshalb angeordnet, daß 
iffe, die eine Einſchleppung der Cholera befürchten laſſen, na⸗ 
aus den Oſtſeehäfen einlaufende, einer genauen Inſpektion 
fen werden ſollen. — Geſtern hat das angekündigte Meeting 
Prim ark ſtattgefunden, welches den Zweck hatte, gegen die dem 
der 810 Arthur anläßlich feiner Großjährigkeit bewilligte Erhöhung 
dußer williſte zu demonſtriren. Es wurden bei dieſer Gelegenheit 
Sau ſt heftige Reden gehalten. Ein auf heute Abend in Trafalgar 
Hare angekündigtes Meeting iſt ſeitens der Polizei verboten worden. 
wanzmiadrid, 29. Juli. „Imparcial“ dementirt das Gerücht, der Fi⸗ 
Au, ; Mifter beabſichtige einen Geſetzentwurf einzubringen, wodurch die 
den ahlung der Zinſen der Staatsſchulden einſtweilen ſuspendirt wer⸗ 
deim dle. Ebenſo unrichtig ſei die Behauptung, daß die Erſparungen 
amm iltärbudget ſich auf 72 Millionen Realen beliefen. — Eine Ver⸗ 
gefaßt ms der progreſſiſtiſchen Partei, in welcher wichtige Beſchlüſſe 
werden ſollen, wird demnächſt erwartet. . 
eſt, 30. Juli. Die von der ungariſchen Regierung mit der un⸗ 


daten 
an de 


lerafä 
alle lle 
mentlich 


unterwor 
m. Hydep 


gariſch 


Franko Bodenkredit⸗Geſellſchaft, der Franko-Ungariſchen Bank, der 


nt v eſterreichiſchen Bank und mit der von der Franko⸗Ungariſchen 

nahme der retenen Gruppe von Berliner Bankhäuſern wegen Ueber— 

Abend = ungariſchen Anleihe gepflogenen Unterhandlungen find geftern 
eſinitiv abgeſchloſſen worden. 

Monat w. Bort, 31. Juli. Der Schatzſekretär Boutwell hat für den 

7 Mill Auguſt den Ankauf von 5 Mill. Bonds und den Verkauf von 


N Dollars in Gold angeordnet. 


Brief- und Zeitungsberichte. 


duch erin, 31. Juli. Die „Itzehoer Nachrichten“ beklagen ſich in 
einer Entf tendenziöſem Tone darüber, daß die Angelegenheit wegen 
ſiszirten ſchädigung für die 1866 von der preußiſchen Regierung kon⸗ 

rmee⸗ und Ausrüſtungs⸗Gegenſtände, welche die 
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Morgen: Ausgabe. 
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Räthe des Herzogs Friedrich kurz vorher für ein ſchleswig⸗holſteiniſches 
Heer angeſchafft, auch heute noch nicht geordnet ſei. Der Herzog wolle 
aus dem Werth der Gegenſtände die 1863 und 1864 von ihm kontra⸗ 
hirte freiwillige Anleihe decken. Schon mehrmals habe die vom Herzog 
mit Wahrnehmung dieſer Angelegenheit betraute Kommiſſion vor Ge- 
richt klagbar werden wollen, ſei aber durch preußiſchen Einfluß, der 
glatte Erledigung nach dem Kriege habe hoffen laſſen, davon abge⸗ 
bracht worden. Aber auch jetzt höre man nichts von ſolcher Erledi⸗ 
gung. Dieſe ganze Darſtellung des vorgenannten Blattes iſt un⸗ 
richtig. Die preußiſche Regierung hat ſchon vor Jahren bereitwillig 
die Hand zu Verhandlungen geboten. Von einer Pflicht zur Entſchä⸗ 
digung konnte nicht die Rede ſein, dagegen ſprachen Billigkeitsgründe 
dafür. Man erbot ſich daher, die noch in natura vorhandenen Gegen⸗ 
ſtände zurückzugeben und für die bereits in Gebrauch genommenen 
nicht nur den ganzen Schätzungswerth, ſondern auch noch einen erheb— 
lichen Zuſchlag zu zahlen. Die Vertreter der Kommiſſion waren 
damit einverſtanden, die Kommiſſion ſelber jedoch äußerte ſich damals 
nicht, ſondern erſt vor Kurzem, und zwar ablehnend — ein Votum, 
welches ſich mit dem Intereſſe der Theilhaber an der gedachten An⸗ 
leihe in keiner Weiſe motiviren läßt. Völlig aus der Luft gegriffen 
iſt in dem Artikel der „IE. N.“ die Behauptung, daß Einfluß der 
preußiſchen Regierung die Kommiſſion von der Klage vor Gericht ab— 
gebracht habe. — Der Provinzial⸗Landtag für Brandenburg 
hat bekanntlich bei Berathung des Geſetzes über Gewährung von Bei⸗ 
hilfen an die Reſerviſten und Landwehrleute beſchloſſen, den Kreis⸗ 
Kommiſſionen zu empfehlen, ſich für die Darlehen von den Betreffen- 
den eventuell Bürgſchaſten geben zu laſſen. Der Miniſter des Innern 
hat nun Veranlaſſung genommen, dem Oberpräſidenten der Provinz 
Brandenburg zu erkennen zu geben, daß dieſer Beſchluß den Abſichten 
des Geſetzes nicht entſpreche. Es würden dadurch viele Individuen, 
denen die Unterſtützung zugedacht ſei, derſelben verluſtig gehen, 
weil gerade die Hilfsbedürftigſten unter den zur Unterſtützung Berech— 
tigten von der Wohlthat keinen Gebrauch machen könnten, da beſonders 
ihnen der Kredit und daher die Fähigkeit eine Bürgſchaft beizubringen 
fehle. Es werde daher eine Modifikation des gedachten Beſchluſſes in 
Ausſicht zu nehmen ſein. — Wie man hört, liegt es in der Abſicht der 
Regierung, die Geſetzgebung in Betreff der Verhältniſſe der Juden 
einer Reviſion zu unterwerfen, namentlich in Bezug auf die Regelung 
der Korporationsverhältniſſe der Synagogen ⸗Gemeinden. 3 

— Die klerikalen Blätter beeilen ſich gegenwärtig, nachdem auch 
die offiziöſen Organe nun die Staatsgefährlichkeit der vatikaniſchen 
Dekrete geltend machen, die völlig politiſche Harmloſigkeit derſelben 
zu behaupten. Sie berufen ſich dabei namentlich auf eine angebliche 
Erklärung des Papſtes, über welche das Paſtoralblatt der Erzdiözeſe 
München⸗Freiſing Folgendes mittheilt: 

„Am 20. Juli d. J. empfing Papſt Pius IX. eine Deputation der 

Akademie der katholiſchen Religion; er ermahnte fie mit allem Fleiß 
die Behauptungen zu widerlegen, mit welchen man den Begriff der 
äpſtlichen Unfehlbarkeit zu fälſchen trachte, und erklärte es als eine 
oshafte Irrlehre, wenn man behaupte, in der päpſtlichen Unfehlbar⸗ 
keit ſei das Recht eingeſchloſſen, Fürſten abzuſetzen und die Völker vom 
Eide der Treue zu entbinden. Dieſes Recht fei einigemal in äußerſter 
Noth von den Päpſten ausgeübt worden, habe aber mit der päpſtlichen 
Unfehlbarkeit Fa nichts zu thun. Es ſei eine Folge des damals 
eltenden öffentlichen Rechts und des Uebereinkommens der chriſtlichen 
Katie welche im Papſt den oberſten Richter der Chriſtenheit er⸗ 
kannten, geweſen, daß die Päpſte auch in weltlichen Dingen über Fürſten 
und einzelne Völker richteten. Die gegenwärtigen Verhältniſſe ſeien 
aber ganz und gar verſchiedene von den früheren, und nur Bosheit 
könne 15 verſchiedene Dinge und Zeitverhältniſſe mit einander vermen⸗ 
gen, als hätte ein unfehlbares Urkheil über eine Offenbarungswahrheit 
irgend welche Beziehung zu einem Rechte, welches die Päpfte nach dem 
Willen der Völker ausüben mußten, wenn es das gemeinſame Beſte 
verlangte. Dieſe frivole Behauptung ſei blos ein Vorwand, um die 
Fürſten gegen die Kirche aufzuhetzen. „Einige wünſchten“, fuhr der 
heilige Vater fort, „daß ich die konziligriſche Definition noch weiter 
und beſtimmter erklärte. Ich will es nicht thun. Sie iſt deutlich ge⸗ 
nug und bedarf keiner weiteren Kommentare und Erklärungen. Wer 
das Dekret mit aufrichtiger Geſinnung lieſt, dem liegt ſein wahrer Sinn 
leicht zu Tage. Eure Aufgabe nun iſt es, mit eurer Gelehrſamkeit und 
eurem Scharfſinn dieſe Irrthümer zu bekämpfen, welche täuſchen und 
berücken und Unwiſſende verführen können.“ 

Die „Köln. Ztg.“ bemerkt dazu: „Es wird hiermit nicht im min⸗ 
deſten bewieſen, was bewieſen werden ſoll. Einestheils erließ das va⸗ 
tikaniſche Konzil am 18. Juli vorigen Jahres neben dem Dekret über 
die Unfehlbarkeit des Papſtes rückſichlich der Lehre zugleich ein anderes 
Dekret über die Unbegrenztheit feines königlichen Regierungs- und 
Richteramtes, dem, nach Theorie der Jeſuiten, alle „Getauften“ und 
die getauften Souveräne erſt recht, unterworfen ſind. Anderentheils, 
und das iſt die Hauptſache, giebt ſeine lehramtliche Unfehlbarkeit dem 
Papſte allerdings keineswegs die Macht, beſtimmte Souveräne mit 
Namen abzuſetzen und die Völker gegen fie vom Eide der Treue zu ent: 
binden, wohl aber die Macht über die Rechte und Pflichten 
der Souveräne und der Völker die Grenzen und Bedingungen in allge 
meinen Sätzen als katholiſche Sittenlehre unfehlbar und ge— 
wiſſensverbindlich feſtzuſtellen. Und dieſes unfehlbare Geſetzgeberamt 
iſt noch mehr ſtaatsgefährlich, als blos ein abſolutes Richteramt; denn 
es kann ja nun jeder einzelne fanatiſche Gläubige und fein Gewiſſens⸗ 
rath das Richteramt übernehmen. Wenn Bullen, wie die: „ex aposto- 
latus officio“, oder die „unam sanctam“ das Geſetz aufſtellen, dann 
finden ſich ſchon die Guiſen und Genoſſen und die Clements und die 
Ravaillacs als Richter und Nachrichter, um den Spezialfall in ihrer 
Weiſe unter das Geſetz zu ſubſumiren. Wenn ſo extreme Gefahren in 
der That nicht mehr ſtattfinden, ſo iſt der Grund nur der, daß eben 
die Zeiten und Menſchen ſich gewandelt haben und es den Jeſuiten 
nimmer gelingen wird, die fortgeſchrittene Entwicklung der ſittlichen 
Weltanſchauung rückläufig zu machen.“ 


deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 
ſind an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 

bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 

Madrid, 27. Juli. Der „Corr. Hav.“ wird telegraphiſch das 
Programm, welches Zorilla dem Könige vorgelegt hat, in folgen 
den Sätzen ſkizzirt: 

In der inneren Politik: Aufrechthaltung der öffentlichen Ord⸗ 
nung und Löſung mehrerer, dieſelbe beunruhigender Fragen, ohne in 
irgend einer Art Schwäche zu zeigen und keine anderen Maßregeln 
nehmend, als die genaue Ausführung der Geſetze. Bei Wiederaufna me 
der Cortesarbeiten, Vorlage aller durch die politiſche und ökonomiſche 
Adminiſtration geforderten Geſetze und beſonders derer, welche das 
Juſtizminiſterium betreffen, mit dem Geſetze über die Geſchworenen 
anfangend, welches letztere im Geiſte der Konſtitution vorbereitet wird. 
In den Finanzen: Ausgleichung des Budgets um jeden Preis, von 
Oekonomien in allen Zweigen des Staatsdienſtes. Von Oktober an 
wird das Miniſterium bereit ſein, einen Reduktionsplan vorzulegen. 
Was die Frage der Inſel Cu ba betrifft, jo ſoll die zu befolgende Bor 
litik auf der letzthin vom Kongreß votirten Maßregel baſirt werden. 
Die Regierung wird vor keinem Opfer zurückſchrecken, um der Inſur⸗ 
rektion ein Ende zu machen, Schließlich, was das adminiſtrative Per⸗ 
ſonal betrifft, jo wird die Politik der Regierung ſtreng die Korruption, 
die Inmoralität, die Nachläſſigkeit und Unaufmerkſamkeit im Dienſte 
beſtrafen. Damit übereinſtimmend lautet auch das Programm, wel⸗ 
ches Zorilla in den Cortes verleſen hat. 


„ Florenz, 26. Juli. Die Debatten und das Votum der franzö⸗ 
ſiſchen National⸗Verſammlung über die römiſche Frage 
haben, wie leicht erklärlich, in der italieniſchen Preſſe eine lebhafte Er⸗ 
örterung nach ſich gezogen. Es kommt bei dieſer Gelegenheit wiederum 
zum Vorſchein, wie wenig Freunde Frankreich in Italien heute noch 
hat. Selbſt Blätter wie der „Diritto“ erheben ſich zu einer faſt 
drohenden Sprache, und faſt alle geben ſie Frankreich zu verſtehen, 
daß Italien ſich von ihm nicht mehr am Gängelbande führen läßt, daß 
es ſich mündig fühlt und nicht die geringſte Einmiſchung in ſeine An⸗ 
E mehr dulden wird. Noch DentlitBigender für Frankreich 
lingen die beſchwichtigenden Stimmen. So u die mailänder „Per⸗ 
ſeveranza“ nachzuweiſen, daß die Reden von Verſailles keine Sehr 
ſein können, weil Frankreich ehen 1 mehr iſt, was es war, und die 
„Italie“ bittet ihre journaliſtiſchen Kollegen, nicht gleich ſo Feuer zu 
fangen, denn Frankreich I jetzt in einer Lage, die manches erregte 
Wort rechtfertige. Intereſſant iſt die Sprache der klerikalen Blüte 
ter. Sie loben die National⸗Verſammlung nicht uneingeſchränkt, denn 
ſie iſt ihnen ja nicht weit genug gegangen, hat ja nicht, wie die vom 
Jahre 1849, eine römiſche Expedition zur Wiedereinſetzung des Papſtes 
beſchloſſen; aber ſie geben ihr doch ihre Sympathie zu erkennen, weil 
ſie über die Petitionen der Biſchöfe nicht zur Tagesordnung überging. 
Dieſe Freundlichkeit erſtreckt ſich indeß nicht auf Thiers. Namentlich 
zerzauſt dieſen die „Unita Cattolica“, das Jeſuitenorgan, das noch 
immer den Trauerrand trägt, welchen es am 20. September v. 5 


dem Tage der Einnahme Noms durch die Truppen Italiens, anlegte. 


das doch durch feierliches Plebis an Fran ch kam; 

Allianz Lanza's mit Bismarck, fürchtet endlich, daß unſere Helden es 
verſuchen könnten, nach Paris zu kommen, er fürchtet vielleicht ſogar 
einen Marſch Cialdini's über die elyſäiſchen Felder.“ 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


. Berlin. Die in den Tagen vom 14. bis 16. Auguſt er. ſtatt⸗ 
findende Generalverſammlung des Vereins deutſcher Eiſen⸗ 
bahn⸗ Verwaltungen, mit welcher zugleich die Feier des 25 ährigen 
Beſtehens dieſes Vereins begangen werden ſoll, wird ſich mit der 
Erledigung folgender Tagesordnung beſchäftigen: Vortrag des Ver⸗ 
waltungsberichts n en Direktion und Beſchlußnahme 
über einzelne Gegenſtände deſſelben; Aufſtellung allgemeiner Grund⸗ 
ſätze einer rationellen Güterklaſſifikation ſeitens des Vereins; Einführung 
des Bundesbetriebsreglements dom 10. Juni 1870 an Stelle des gegen⸗ 
wärtigen Vereinsreglements; Antrag auf Einführung reglementariſcher 
Beſtimmungen über die Beförderung von Arſenikalien auf den Eiſen⸗ 
bahnen; Auslegung des $ 14 des Vereinsgüterreglements, betreffend 
nachträgliche Dispoſition des Berfenders; Antrag auf Vervollſtändigung 
der Signatur der Stückgüter durch Angabe des Beſtimmungsortes; 
Errichtung eines ſtatiſtiſchen Zentralbureaus für den Verein und Ein: 
führung einer Statiſtik der Güterbewegung auf den Eiſenbahnen; Ab⸗ 
änderung der 88 5, 10, 13 des Vereinswagenregulgtis; anderweitige 
Normirung der Grundſätze über die Wagenmiethe⸗Entſchädigung; Abe 
änderung des 18 des Wagenregulativs über die Meldung und Feſt⸗ 
ſtellung der Wagenbeſchädigungen; Entſcheidung der Frage, welche 
Stücke als feſte und welche als loſe Wagenbeſtandtheile anzuſehen; 
Vorlage der von der Hamburger Techniker⸗Verſammlung beratbenen 
techniſchen Vereinbarungen über den Bau und die Betrlebs-Einrich⸗ 
tungen der Eiſenbahnen; Antrag auf Reviſion der Grundzüge für die 
Anlage und den Betrieb ſekundärer Eiſenbahnen; Berathung der 
Maßnahmen, welche das am 1. Januar 1872 in Kraft tretende Bundes⸗ 
eſetz vom 17. Auguſt 1868 hinſichtlich des einheitlichen Maßes erfordert; 
Perſcht über die Eiſenbahnzeitung und die techniſche Zeitſchrift des 
Vereins; Rechnungslegung über Verwaltung der Vereinskaſſe; Wahl 
einer neuen geſchäftsführenden Direktion für die nächſten zwei Jahre; 
Wahl einer neuen Vereinskarten-Prüfungs⸗Kommiſſion und des Ortes 
für die nächſte General⸗Verſammlung. — Auch den die Abgeordneten 
der einzelnen Verwaltungen begleitenden Damen iſt auf fämmtlichen 
Eiſenbahnen mit Ausnahme der Niederländiſchen Staatsbahnen und 
der Niederländiſchen Rhein⸗Bahn freie Fahrt mit vierwöchentlicher 
Giltigkeit eingeräumt. Das Komite der acht hierſelbſt mündenden 
Eiſenbahnen iſt mit den Vorbereitungen der Feſtesfeier beſchäftigt. 
Bis jetzt iſt eine allgemeine Begrüßung am Abend des 13. Auguſt in 
den Feſtſälen des Rathauſes und am 17. Auguſt eine Vergnügungsfahrt 
nach Potsdam in Ausſicht genommen. 
Vermiſchtes. 

: Tilſit, 25. Juli. Am geſtrigen Nachmittag 2", bis 4 Uhr ent⸗ 
lud ſich hier ein Gewitter mit Regen, von einer Wind ho ſe begleitet, 
welche große Verwüſtungen hervorbrachte. Es war faſt eine totale 
Finſterniß eingetreten. Die auf dem Bahnhofe lagernden Brekterſtapel 
ſtürzten um, in Splitter zertrümmert. Stücke davon durchſchlugen 
das Dach des Petroleumſchuppens und das Dach des Lehweßſchen 
Etabliſſements. Mit Nutzholz beladene Waggons wurden aus den 
Schienen gehoben und in den Chauſſeegraben geſchleudert, wobei leider 
ein Bahnarbeiter unter die Räder gerieth und an beiden Beinen Über⸗ 
gefahren wurde. Derſelbe iſt bereits verſtorben. Andere Waggons 
lippe um, einer iſt in einen etwa 15 Schritte entfernten Köhlen⸗ 
chuppen geworfen. Das Dach des Empfangsgebäudes des Güter⸗ 
augen erlitt große Beſchädigungen, das Dach des Materialien⸗ 
1 N 

keine Spur zu finden. Der große Krahn iſt umgebrochen, nicht minder 


uppens iſt ganz verſchwunden, von einem kleinen Waagehänschen 
die Signalſtange am Empfangsgebäude und der Gaskandelaber. Die 


er fürchke eine bo 
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nächſten Etahliſſements haben auch großen Schaden erlitten. Der 
Sachſe'ſche Bierkeller iſt abgedeckt, die darin befindlichen Wohnungen 
inkl. Möbel gänzlich zerſtört, die Dächer der ee a⸗ 
ſchinenbau⸗Anſtalt zerriſſen, Zäune umgeſtürzt, Holzſtapel gufgenom⸗ 
men. Wo die Windhoſe getroffen, überall e ihrer verwüſtenden 
Gewalt. Die Badebuden auf der Memelinſel find größtentheils zer⸗ 
ſtört, ein Handkahn wurde ca. 15 Fuß emporgehoben und zerſchmettert, 
ein größeres Fahrzeug verlor den Maſt, die Brücke über die Kur⸗ 
meßeris hat 13 Joche eingebüßt. Viele Baume find entwurzelt. In 
Milchbude und Heinrichswalde war ein fo ſtarker Hagelſchlag, daß 
mehrere Felder gänzlich zerſtört ſind. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Ängekommene Fremde vom 1. Augufl. 


HERWIG'S HOTEL DE ROME. Die Kaufl. Meyer aus Hamburg, 
Kahlert aus Dresden, Kleinert aus Oranienhof, Scholz aus Straß⸗ 
burg, Rittergutsbeſ. u. k. Kammerherr Graf Nadolinski aus Jarocin, 
die Rittergutsbeſ. v. Zakrzewski aus Golina, Kennemann u. Fam. aus 
Klenka, k. Landrath Hagen aus Schroda, die Rentiere Frau Eckſtein 


sörjen= Gelegramme. 
Newyork, den 28. Juli, Bolbagio 1123 1882. Bonds 114}. 
Berlin, den 31 Juli 1871. (Telegr. Agentur.) 


Sei 939 Pet. v. 29. Kündig R 1800 v. 100 
zen höher, 2 gen 

8 754 74 Kündig. Ri Spice 10000 30000 
‚Septdr.-Dlibr. 714 | 70 

Roggen höher, Fonds börſe: feſt 

Juli⸗Auguft 50 49 Bundedanleide . 1014| 101 
Sept.⸗Oktbr. 50 49 Märk.⸗Poſ. St. 44 47 
Okt.⸗Nov. 50 49 Pr. Staats ſchuldſcheine 83 

Rübötl feſt, ol. neue 4% Pfandor. 888 81 
Sul. . 27 27 oſener Rentenbriefe 89 90 
Sepl.⸗Okt. 64 | 2867 wanzofen . . - 2344| 232} 
Spiritus fefter, Lomdarden 98 98 
Juli⸗Aug. 17. 2 16 26] 1860er Looſe 88 85 
Auguſt⸗ Sept 17. 2 16. 261 Italiener 58 57 
Sept. Okt . 37. 7 17. 2] Amerikaner 97 97 
Safer, Zar 2. ot, 46, 45 
. 48 48 ehe Rumänier 39 39 
Kanalliſte für Roggen — — o'n. Liquld-Pfandbr. 59 59 


Kanalliſte für Spiritus — Raſſtiſche Banknoten 795 


Stettin, den 31. Juli 1871. (Telegr. Agentur.) 
Not. v 29. 
loko 26 26 
251 


29. 
Weizen behauptet, übst fe, 
Juli 2 li 


ER N 73 3 = 
Sert.-Dit. a K. 704 Sept.⸗Oktbr. . 254 25 
Roggen behauptet, Spiritus ſtill, loko 17 17 
Salı . 48 48 Jult⸗Auguſt „1 16 
Jult⸗Auguſt 48 48 Aug.⸗Septbr. 16 16 
Stptör ⸗Oktbr. 49 4 Septbr.-Dfibr. 17% | 17 


Breslau 31. Zult. Der bevorfichende Abſchluß der neuen ita ieniſchen 
Anleihe rief an der heutigen Börſe ſtarke Nachfrage für Italiener hervor, 
die bei großen Umſätzen zu ſteigenden Notizen gehandelt wurden. Da die 
Wiener Vorbörſe wiederum festere Kurſe meldeten, erfuhren Kredit und Lom ⸗ 
barden ebenfalls höhere Notizen und war das Geſchäft in beiden Deviſen 
ſehr bedeutend. Gallzier geſucht 1024 G., Rumänier wenig Geſchäft 3 G. 
Ja Prämien fanden einige Adſchlüſſe, namentlich in 1860 er Looſen ſtatt. 
Jadufirleaktlen feſt, ſchleſ. Bank 127 65 u. G., Breslauer Diskonte⸗Bank 
3 5 88 und Königshütte 1004 Gd., Linke 965 G., Wechsler⸗ 

ezahlt. 

e Deſterr. Looſe 1860 874 8. do. do. 1864 —. Breslauer 
Wagen dau Aktien⸗Geſellſchaft 963 G. Bresl. Diskontobank 111 G. Schleſ. 
Bank 127 bzu G. Oeſterr. Kredit⸗Bankaktien 157 ar G. Oberſchl. Wrio- 
ritäten 774 B. do. do. 864 B. do. Lit. F. 944 B. do. Lit. G. 94 B. 
do. Lit. H. 91 B. do. do. H. 100% bz. Rechte Oder ⸗Ufer, Bahn 92 B. 
do. St. Prioritäten 1024 G. Breslau⸗Schweidnitz Freiburger 1145 B. do. do. 
n ue —. Oberſchleſiſche Lit. A. u. C 190 etw a 1914 bz. to. Lit. B. 175 
z. Amerikaner 973-8 dz. Italieniſche Anleihe 57 G. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds-Kurſe. 


Frankfurt a. M., 29. Juli, Abends. 


ipnhö Ausländiſche ond ee fd %% J . 41 f. 
N us län e Konds. sk. Komm . A. u. B. — Me 
FF 
u . = eraer Bat 4 . . 
no. r 250 Pede a 5d Eher 4 1840 8 de. il. 28. 84 u 
Vreußiſche Fonds. do. 100fl. Kren. . — 975 Gothaer Priv. Bt 4 |113 . © B. S. Iv. S. s. St.. 1 934 ® 
—— de. Sooſe (1860) 3 Sof bz ult. do pen Bank 4 98 B do. VI. Ser. do. 4 841 U G 
Nerbb. Bunbes anl. ö 101 d do. Ar Sch. 1864 — 74465 önigeb. Priv. Bk. 4 114 8 Bresl- Schw. Fr. - — 
Norbd. bj. Bundes⸗ do. Bodenkr.⸗G. 8 8 eipziger Arebitbl. 4129 8 . _— 
Senor 5 11008 by Ital. Anleihe. 15.156363 ut. etw Fuxemburger Bank 4 140 8 bz . 1338 Cöin-Mind. I. Em, 0a G 
Freiwiäige Anleihe 14411008 bz Ital. Tabak. Ol. | 89:68 ler © Magdeb. Brivatbt 4 105, & de. II. C. 0 40 8 
Staats- Anl. v. 8505 0 f ez Rumän. Unleipe 8 Weininger Kreditz. 4 187 etw bz do. 4 86 © 
to, 54,55, 57,5964 4 | 9BL bz e 740 Moldau Sandesdt. 4 | — - do. III G. 4 — 
bo. 1836 90 by 5. it eit Antes | 71470 Norddeutsche Baut 4 106% @ bo. 1 957 6 
do. 18607 C 1047 53 Stun 184 20 % Defr. Krebitdaut 5 1541.54; bg ult.| de. I. C. 484 bi f.— 
do. 4. D. 04 98, 5 © J Präm-Unl.n. 1864 5 11296 ba om. Kltterbanf 4 |10 ek 5 
do. von 1868 B. 4 985 65 G N. 6 (1805 Ba oſener Prop. Bt. 4 110 5g © Coſel-Oderd. (II)) 4 | 84} by 
bo. 1850, 52 conn.|4 | 914 5 Ruf. Bobentred. Pf. 5 | 575 63 reuß. Bank- Anth. 44174) da 8 do. III W. 4% 93 @ 
do. 186314 | 914 bz do. Rifolal-Oblig. 4 | 7% @ IL —Koßocker Bank 4 111848 do. IV.@m|al| 93 ba 
do 186214 91 bz Poln. Schaß-Obl. 4 far.71f bz achfiſche Bank 4 1445 8 Saliz. Carl. Ludwb. 5 | 874 bz 11.8348 | 
do. 1868 A. 491 bz do. Cert. A. 300 fl. | vz @ Schleſ. Bankverein 4 12“ bz Lemberg Gjernowig|5 | 634 bz G 111.9 
Staatsſchuldſcheine 833 dz do. Pſper us n 4 924 0 % TOR | Ehüringer Ban | 11065 bp de. II. C. 5 758 [BD] 
Pram. Sl Anl. 18553J 124] 5h de. Part. D.500f.14 102 © | Wereinsbantdamb.|4 115 ® do. III. Em. | 685 oz 
Kurh. 40 Thlr. Oel. — 67 bz do. Liqu⸗Pfandbr. 4 684 G Amar. Bant 4 1043 etw bg n 934 C 
Kur -u. NenmSchld. 3 83 bi Sinn. 10 pl. Loeſe — df bz ids Fetz. Hp Urſ. 25% 4 109 G „ de. 1 Ri 93 & 
Oderdeichbau-Obl. 44 95 G Amer. Anl. 1882 16 | 974 E344 Arſte Br, Pyp.-G. 4 94 G do. do. 5 100} 4 G 
Gerl. Stadtoblig. 6 1014 bz Sab. % * arg 41 975 dl FR 5 7 550 G 
do. 2 964 b ad. 9.1. . e . b. 
be. be. f %%% en bed. Bf. Se. . — Trioritats-Ostigatienen. 50. II. S. 404% | 854 > 
Verl. Börlen-Dbi. ö 100 G Bad. Giſ⸗Pr.⸗Anl. 4 1088 bz —:: : Kerir 070 
Berliner 4411005 & Bair. 4% Pr.-Anl. 4 108 K Hachen -Düſſeldorf 4 | — — do. conv. III. Ser. 4 84 G 
Kur- u. Neum. 78 G do. 44% St. A v. 9 43 984 G do. Em. 4 — - do. IV. Ser. 4 - — 
do. do. 1 855 © Braunſchw. Anl. o 10 ® do. HII. E A — — Niederschl. Bweigb 5 — — 
Oftpreußziſche 784 8 Braunſchw. Pram. achen · Maftricht hi 854 G Oberfglel. Lit. & | — 
do. 186 G Aal. a 20 Thlr. 181 8 do. II. Sw. 5 34 G de. Lit. B11 
2 do. (4,3 Fa u 1 e de 1. 5% — — 
mmerſche 33 76 b3 |? rgiſch-Markiſche G 0 it. Da | — _ 
36 Er. 4 568 G 41% | Sachfiſche Anl 5 11035 G bo. II. Ser. (cond.) 44 944 G do. Lit. E. 4 — 
© \pofenicge neue 4 88 G 18473 Schwed. 10. Tölr 8. | — — I 3} h. 76 8 de. Lit. Fl — 
eſtpreußiſche 31 763 b. 0 Ser — er.» . St. 
3 1 4 94 5 Bank- und Kredit ⸗Alltien und do V. Ser. 4 93} bz Deſtr füdl. St. (Lb.) 3 223 bz u 2135 bz 
bo. ntue |4 925 bz Aufdeilfgeine, do. VI. Ser 4 945 G Lomb. Bong 93 
do. 14 92 5 o. Düſſelb.-Alberſ. 4 — — do. do. fällig 187516 904 by 
Kur- u. Neum. 4 916 bz — 1 ». II. EM. 44 — — do. do. fällig 187806 964 B 
ul Bommerige 0, K Anh. Lande. Bk. 4 129f 6. 0. (Dortm.-Sorf)d 86 G do. do. fäll. 1877 0 | 964 8 
S Poſenſche 4805 6 Berl, Kaſſ.-Verein 4 1505 @ bo. II. Ser 4 — Oftpreuß. Südpahnſo 97 21944 B 
2 ear 4 | 9058 Berl. Handels-Gef.4 131 G bz j., de. (Nordbahn) 5 100f G Rhein Pr.-Odligst. 0 | 854 © 
E. bein-Werf. |4 | 92 dz Braunſchw. Bank 4 11224 B (12948 | BertinAxhalt 4 — do. v. Staat. garant. 4 78 G 
Sächſiſche 4 204 % Bremer Bank 4 11125 8 do. hi 94 G 90. III. v. 1808 u. 60): 0 chose bade 
5 Schleſiſch 4 | 804 bz © [Coburg. Kredit⸗Bk. 4 925 8 do. Lit. Bi}! 94 ® do. 1862 u. 1864 931 ba 
Preuß. Pup. ⸗Cert. / — Danziger Priv.⸗Bk. 4114 B rlin⸗Görliger 5 | 1018 do. v. Staat garant. 4100 G 
Pr. Hyp.⸗Pfander. 16 6 G Darmftädter Kred. 4 100 4 G 5 4/86 G 18 3 944 bz G 
Preuß. da. (Henkel) ad! — — Darmft.Bettel-@t. 4 109 4 ® do. II. EM. 4 86 G Ill. 1008. IL EN. bz G 


[@ffetten- Sozietät]! 


5 Men o, Frau Wagner aus Schnecken, Bevollm. v. Skrzetuski 
aus Polen. i 

SCHWARZER ADEER. Lieut. Franke aus Erfurt, Aktuarius Stefan 
aus Pleſchen, Brauer Fliegerski aus ſrimm grau Nowicka aus 
Schroda, Frau v. Kryſzewska aus Miloslaw, die Rittergbſ. Klinke a. 
Wengierskie, v. Lorski aus Januſzewo, F aus Graboſzewo, 
v. Raczynski aus Pokrzewnice, v. Gladiſch u. Frau aus Mikuſzewo, 
Paſtor Scharfenort aus Mur.⸗Goslin, Kaufm. Liedeker aus Meſeritz. 

STERVS HOTEL DE LEUROPE. Die Gutsbeſ. v. Kierski aus Po⸗ 
borka, v. Stempowski u. v. Znaniecki aus Polen, v. Sulerzycki und 
Frau aus Chomiaza, die Kaufl. Dueros aus Stettin, Blumenthal aus 
Breslau, Kirchhoff aus Königsberg, Techniker Schiller aus Berlin, 
die Gutsbeſ. v. Malczewski aus Piotrkowice, v. Niemojewska u. Grfin. 
Dambska aus Polen, Laſzezynski aus Grabowo, Kfm. Lubcezynski aus 
Berlin, Kaplan Oſersky aus Leobſchütz. 

MYLIUS’ HOTEL DER DRESDE. Die Rittergbſ. Siebenburger a. Pom⸗ 
mern, v. Falkenhayn aus Chomentawo, Martini u. Frau aus Lukowo, 
Grundmann und Hiller aus Schleſien, Baarth u. Fam. aus Cerek⸗ 
wice, Funk aus Rokietnica, v. Wilke u. Frau aus Krumpohl, Ritter⸗ 
gutspächter Aly aus Feſtnitz, Amtm. Martini aus Treplix, die Kaufl. 


| Veh Keppler u. Michaelis aus Berlin, Schäffer aus Frankfurk 
d. 7 3 


Baumeiſter Becker aus Poſen. 18 

HOTEL DE BERLIN, Die Rittergbſ. v. Wilkoſzewski u. Frau ee, 
Magnuſzewice, Dütſchke aus Rabezyn, Jauernik aus Na Tage 
Hauptm. g. D. v. Below u. Frau aus Magdeburg, Frau berſt 0 
a Scheidmann u. Fam. aus Stettin, Gutspächter Kuba u. Frau 8 
Slupia, k. Bauführer Graßmann aus Prochnowo, Kaſſirer Krüger 
Chludowo. ert 

TILSNER’S HOTEL-GÄRNI: Kaufm. Funck aus Grätz, Aktuar Be ee 
aus Schroda, die Gutsbeſ. Szpotanski, v. Pagowski aus Shi y 
Antm. Schraud aus Minko, Dr. Steinmann aus Paulsdorf, Fran 
aus Breslau, Storf aus Berlin. 

„KEILER’S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufl. Schnapper 7 
Neidenburg, Herzfeld aus Gräg, Raphael aus Neuftadt h. P., er 
ſtein und Hirſch aus kions, Cohn aus Stargard, Mühlent al 
Jgcobshagen, Neumann und Lewin aus Pinne, Rofenthal a. Schn | 
mühl, Kutzner aus Schwiebus, Guttmann aus Grätz, Sänger aus 
Inowraclaw, Kahle u. Frau aus Berlin. 2 

, ZUM EICHNEN BORN Kaufm. Salamon aus Schokken, 
win aus Fürſtenfelde, Glaſermſtr. Scheib aus Trzemeſzno. 


Lehrer ww 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 

Köln, 31 Juli Nachmittags 1 Uhr. Getreidemarkt. Wetter: Be 
wölkt. Weizen höher, Nie loke 8, 5, fremder loko 7, 5, pr. Ne⸗ 
vender 7, 113, pr. März 7, 11, pr. Mat 7, 113. Roggen feft, loko 6, 5, 
pr. November 5, 18%, pr. März 5, 13, pr. Mai 5, 14. Rüböl behauptet, 
loo 1445, pr. Oktoder 144, pe. Mat 132. 

Breslau, 31. Juli, Nachmitt. Spiritus 8000 Tr. 163. Weizen 
pr. Juli 71. Roggen pr. Juli⸗Augußt 47, pr. September Oktober 48, 
pr. Oktober⸗Rovember 48. Rüböl loko 13}, pr. Juli 135. pr. September ⸗ 
Oktober 123. Zink fe, 

Bremen, 31. Juli. Petroleum ruhig, Standard white loko 6¼ 

Hamburg, 31 Juli, Nachmitt. Getreidemarkt. Weizen loko beſ⸗ 
fer auf Termine höher, Roggen loko iheurer, auf Termine feſt. Weizen pr. 
Juli. Auguſt 127-pfb. 2000 Pfd. in Mk. Bank 143 B., 142 G., pr. Auguſt 
September 127. pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 143 B., 142 G., pr. Septem . 
der Oktober 1 2000 Pfd. in Mk. Banko 145 B., 145 G., pr. Dito- 
der⸗November 12/.pfb. 2000 Pfd. in Mk. Banko 145, B., 145 G. Roggen 
p.. Juli-Auguſt 108 B., 107 G., pr. Auguſt⸗ September 108 B., 107 G., pr. 
September⸗Oktober 1064 B., 1044 G., pr. Dftober-Rovembder 1054 B., 1044 
G. Hafer flau. Gerſte unverändert. Rüböl behauptet, loko 29, pr. 
Oktober 274. Spiritus ruhig, loko, pr. Juli Auguſt und pr. Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 203, pr. September» Oktober 20. Kaffee ruhig, geringer Umfag. 
Petroleum ſtill, Standard white loto 121 B., 124 G., pr. Juli 124 G., 
pr. Auguft⸗Dezember 133 G. — Wetter: Bewölkt. 

London, 31. Jull. Getreidemarkt (Anfangsbericht.) Weizen 1—2 
Sh. Höher gehalten. Mehl beſſer. Hafer und Sehe feſt. Andere Artikel 
ruhig. — Wetter: Schön. 

London, 31. Juni, Vormittags. Die Getreidezufuhren vom 22. bis 


zum 28 Juli betrugen: Engliſcher Weizen 1983, fremder 87 405, engliſche 
Gerſte 125, fremde 10,274, engliſche Malzgerſte 16,261, engliſcher Hafer 590, 
fremder 80,188 Quartres. liſches Mehl 13.772 Sack, fremdes 2480 


Sack und 7563 Faß. 
London, 31. Juli, Nachmittags. Getreldemarkt (Schlußbericht). 


Amertkaner 96, Kreditaktten 274 1860 er Looſe 874, Staatsdarn 406, 
Galtz'er 239, Lombarden 745 Si.bertente di}, Nordwenbahn 203 Feſt. 

Frankfurt a. „ ZI. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Sehr fe. Köln⸗Mindener 2— ,, erreich. deutſche Bankak⸗ 
e 


tien 89, Nordweſtbahn 203, ſche Loo „Raab ⸗Grazer Looſe 82, 
neue franzöfifge Anleihe vollbezahlte Stück: 84, South ⸗Caſtern -Prloritä · 
ten 75&, Gentral-Bacific 843. 


Rach Schluß der 00, Weiler 7 @taatebahn 406}, 1860: 
Looſe 8744, Lomdarden 170, Galizter 240, Amerikaner 9642. 
(Schlußkurſe.) 6 proz. Verein. St.-Unl. pro 1882 962. Türken —. 
Oeſterr. Kreditaltien 274. Oeſterreich.⸗franz. Staatsb.⸗Aktien 409. 1860 er 
Looſe 875. 1864er Looſe —. Lombarden 171 Kanſas 784. Rockford 41}. 
Georgia 74. — * 705. Ba 0 2 
amburg, 31. „Nachmittags. „Raab Grazer 81}. 

. 29 Jult, Abends. Ade ie Kredtraktien 287, 10. Staats- 
bahn 423 75, 1860er Looſe 102, 70, 1864er e 132, 75, Galtzier 249, 76, 
Unlonebank 268, 90, Lombarden „ 40, Napoleons 9 785. ſt. 

Wien, 31. Juli, Nachmittags (Schlußkurſe.) Bert behauptet. 

Silber Rente 69 15, Kreditaktien 287, 40, St. ⸗Eiſenb.⸗ Aktten -Cert. 
424, 50 Galtzier 250 50, London 122 59, Böhmiſche Westbahn 251 00, 

Kreditlooſe 177, 25, 1860er Looſe 102 30 Lomb. Eiſenb. 79 80, 18637 
Zooſe 132 50, Napoltonsd'or 9. 77}. 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (G. Röfel) in Poſen. 


Rugrort⸗Ereſeld ni — — Mort g.-Erj. gal. 4674 B 
do. II. Ser. 4 — Nord.⸗Erf. St.- Pr. 5 644 etw bz 
Karten 41 874 6 Diele a 6 f 88 en > 
zarlom-Azow er it. A. u. C. 3 317 
Jelez - Woron. 5 875 53 B do. Lit. B. 3174 bz 12280 ! 
Kozlow- Woron ddt G Deſ.-Arnz.- Staate. — — ut. 7 
Kursk. Gbarkow 5 | 874 G Deſt-Sudd (eomd.) ö | 984-9868 A, 
Rursl-Rlew 5 | 874-1.885 8 |ORpr. Südbahn 4 30 5 @ l 
Mosko-Rlaſan 593 do. St.⸗Prior. D | 644 bz G 
Rlaſau-Kozlow 5 885 — Rechte Oder⸗Uferb. 5 914 bz 
Stuja-Svanow 5 | 864 do. do. St.Pe.ib 1025 bz 
Warſchau⸗Terespolſp | E64 G 21.67 B Rbeintſche 142 % B 
Warſchau- Wiener 5 90 bz kl. 90 bz St. Lit B. v. St.g. 4 894 B 
Schleswig 14 8 Rhein⸗Naßzebayn 4 | 2 & 
Stargard-Bofen |44| 84 G Rufl.@ifend.v.St.g.15 91 z 
do. I. EM. 4 934 Stargard⸗Poſen 4 943 G 
do. III. SW. 4 — Thüringer 4 151 bz B 
Thüringer I. Ser. 4 875 & do. B. gar. | vl 8/ bz 
2. be 94 G Warſchau⸗Bromb. 4 — -- 1 
— 5 7 . 4 0 1 do. Wiener [5 74 bz ® 45 
0. Ei“, 9 7 1 
F [900-5 Sitder- und Yapi. ot 
Eifendapn- Alien. — [riebrich dor 31 6 
adden Mafricht 4 | 39 ba Gold» Kronen —ı 9. 44 05 
Itonasstieler 4 120 © Zoutsh’or — 11186 33 s 
mfterbm-Boiterd. 4 101 eiw bz Deſt. Pap.- S. u. R. 43 48 50G 568 5 
ergiſch⸗Märkiſche 4 1321 dz Sovereign 227 b 
chin⸗Andalt 4 236 bz G Napoleonsd'or — 5. 105 2 
MB: clin-@örlig 4 | 732 63 Imp. p. Zpfd. — 458 etw Bl 
do. Stammprior, 5 | 99 eiw dz G Dollars — 1.1158 
erlin⸗ Hamburg 465 bz Sllder pr. Bpfd. |— — 
erl-Polsd⸗ Magd. 4 260 bz n. 21203 [K. Sächſ. Kaff.⸗A. . — 
erlin- Stettin 4 \145 bz Fremde Noten — 1 99 3 ; 
zm. Weſtdahn 5 les G do. (einl. in Lelpz.) — 99 
res Schw. rb. 4 115 eim bz B Deſteer. Banknoten — 8154 b 
sion ne e 4 1609 0 4 Rufülae do. — 793 b 
oͤln⸗Minden ; — — u 
50. Lit. B. 6 074 55 _  Böehfel-Aurfe vom 31, 5. 
Aiz. Carl-Ludwig 5 1027-102 d5 | Bankdistont 1 i 
alle⸗Sorau - Gub. 4 494 bz Anaſtrd. 250fl. 10 T 3 — — 
do. Stammprior. 5 725 bz bo. I 
bau-Bittau 4 | 79 etw bz Hamb. VOMEST.3 | — — 
udwigshaf.-Vexd. 4 — — . 54 — — 
ärkiſch⸗Poſen 444 bz London ! Lſtr. 3M. 2 — — 
do. Prior.⸗St. 5 673 bz atis 300 Fr. ARE | — — 
agdeb.⸗Halberſt. 4 134 bz 9 ten 150 fl. 8 T. 6 8118 
do. Stamm ⸗Pr. B. 30 814 63 do. do. 2M. 5 81856 
agbeb.⸗Letpzig 4 199 etw bz B Auge. 100fl. 2 M. 44 — — 
do. do. Lit. B. 4 594 bz Frankf. 1 aaa — 
ainz-Ludwigsh. 4 1558 bz Leipzig 100 Tl. 8. 44 — — 
ecklenburger — — — . De 2 an: 2 2 
ünſter⸗ Hammer 4 89 erb. 100K. 3 M. 6 874 53 
ſederſchl. Märk. 4 | 20 6 G au 90 R. 8 T. 6 791 ba 
edeeſchl. Zweigb. 4 110 bz G Brem. 100 Tlr.8 T. 364 — — 


— 
Weizen dei regem Geſchaft Höher. Mehl beſſer. Hafer und Gerſie feſt, al 
andere ruhig. — Wetter ſchön. 1 5 4 FE Ze 
Liverpool, 29. Juli, Nachmittags. Baumwolle (Schlu ir 
8000 Ballen Umfag, davon für Spekulation und Export 5000 
Schwach. Diollerad, Schiff genannt, 7. 750 
Misdling Orleans 93 middling amerikaniſche 88, fair Dune 
middlivg fatr Dhollerah 68 a 67, good middling Dhollerah 6, ‚Berg! 
2 75 15 dae gt god fair Domra 74 a 73, Pernam 8} a 83, Smyrna N 
al, Etyptiſche 93. 14 
Amſterdam, 29. Jull, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Ver 
8 Sante. Roggen pr. Juli 190, pr. Oktober 195, — W 
er: n. n 2717 
Antwerpen, 29. Juli, Nachmittage 2 Uhr 30 Min. Getreide, 
Markt. Weizen behauplet, däniſcher 33 T. Roggen feſt, däniſcher 203. 5 
fer flau, ſchwediſcher 20. Gerſte unverändert, ungariſche 20. Petroleum 
Markt. (Schlußbericht). Naffinirtes, Type weiß, loto 49 bz., 40 Bu . 
Juli 49 bz., pr. September 51 B., pr. September⸗Dezember 52 B. R 
aris, 31. Juli. Produktenmarkt. Rüböl 11808, pr, 
118, 00, pr. Auguſt 117, 75, pr. September» Dezember 119, 50. Me 
feft, pr. Juli 79, 00, pr. Auguſt 79, 00, pr. September Dezember 79, 
Spirttus pr. Juli 59, 00. — Wetter: Veränderlich. ra 


Metevrologiiche Beobachtungen zu Pofen. 
Datum. Stunde, | Therm. | Wind. | Boltenform 


31. Juli RNachm. 2| 27° 10% 4 | 152 | NW I bedeckt. 
31. Abnds. 10 27° 10“ 3 + 130 ® 1 |bededt. Ni. 
J. Auguſt Morgs. 6| 27° 10” 7 | + 1105 | NWI Regen. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Boſen, am 31. Juli 1871, Vormittags 8 Uhr, 2 Fuß 11 Zoll. 
4 * 2 uguſt * ’ * * 2 * 10 * 


London, 29. Jult. Nachmittags 4 Uhr. 

Konſo s oh. Italien. 5 proz. Rente 574. Lembarden 14 
Anleihe 9 855 464. 6 proz. Türken de 1869 56K. 6proz. Verein. Sh 
pr. 1882 93. 4 * 

aris, 29. Juli, Nachmittags 3 Uhr. Neuefte ö pro:. Anleihe 88, 10 
Höchſter Kurs der Rente 55, 774, niedrigſter 55, 60. arte 

(Schlußkurſe.) 3 proz. Rente 55, 624, Anleihe Morgen 497, 50. Jenn, 
niſche ö proz. Rente 58, 20. do. Tabats- Obligationen 455, 00, De „ 
St⸗Eiſendahn⸗Aktlen 872, 50. do. Nordweftbahn 437, 50. Lomb. 7b. 
dahn⸗Aktlen 375, 00. do. Prioritäten 224, 50. Tärken de 1865 46, ©" 
do. de 1869 288, 75. Gproz. Verein. St. pr. 1882 (ungeſt.) 105, l. 

Paris, 31. Juli, Nachmilt. 12 Uhr 40 Min. Neueſte Unleihe, 87 5 
3 proz. Rente 55, 45, ktalleniſche Rente 59, 55, Staatsbahn 872, 50, 
ken 46, 70, Amerikaner 105, 75. 


Newport, 29. Jult, Abends 6 Uhr. (Schluß kurſe) Hoͤchſte 
rungen 157 Goldaglos 125 . 1 12. Wechſel auf Jones in Geld 
1094, 24, Bonds de 1892 114 z, do. do. 1885 1148, de. 
865 


ei 


Mehl 5D. 95 C. Balffın, 10% in Nemyort 25, do. do. Pelladelphls 


— 


* 


Noll“ 


